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Der HCD und sein «Jour sans»
Die ZSC Lions besiegen den entkräfteten HC Davos im ausverkauften Hallenstadion mit 4:0

Wenig überraschend hat der
HC Davos im ersten Spiel im
neuen Jahr gestern Mühe
bekundet, den Tritt zu finden.
Der klare 4:0-Sieg der ZSC Lions
gegen das Bündner Rumpfteam
war die logische Folge.

VON HANSRUEDI CAMENISCH

E
r musste kommen, dieser
«Jour sans», wie ihn die Rad-
profis nennen. Jener Tag, an
dem gar nichts geht, an wel-
chem die Beine schwer wie

Blei sind und der leere Kopf den entkräf-
teten Körper nicht mehr vorwärtszutrei-
ben vermag. Nicht unerwartet zogen
die Davoser im Zürcher Hallenstadion
einen solchen «Jour sans» ein. Am Speng-
ler Cup hatten sie mit ihrer Rumpf-
mannschaft im Viertelfinal in der Ver-
längerung noch überraschend Jokerit
Helsinki ausgebootet und tags darauf,
am vergangenen Mittwoch, im Halb-
final dem nachmaligen Turniersieger,
dem Team Canada, bei der 5:6-Niederla-
ge alles abgefordert. Dabei verausgabten
sie sich bis zum letzten Tropfen Benzin,
sprich Energie.

DIE ZSC LIONS HINGEGEN hatten seit
ihrem letzten Meisterschaftsspiel am
23. Dezember zehn spielfreie Tage, sich
in dieser Zeit gut erholen und optimal
auf die gestrige Partie vorbereiten kön-
nen. Den müden Davosern hingegen
fehlten auch in Zürich acht verletzte
Stammspieler sowie fünf weitere, die
noch mit der Schweiz im Abstiegskampf
an der U20-Weltmeisterschaft in Finn-
land beschäftigt sind. Logischerweise of-
fenbarten sich die Unterschiede zwi-
schen den beiden letztjährigen Play-off-
Finalisten deutlich. Bereits nach 24 Se-
kunden scheiterte Ryan Shannon allein
vor HCD-Goalie Leonardo Genoni, der
seine ausgezeichnete Form erneut
demonstrierte und eine weit höhere Nie-
derlage verhinderte. Die Zürcher spiel-
ten phasenweise Einbahn-Eishockey
Richtung Davoser Tor, ihre 2:0-Führung
nach dem Startdrittel dank Treffern von
Jan Neuenschwander (11.) und Fabrice
Herzog (18.) war die logische Folge. Er-
neut Neuenschwander (32.) und Shan-
non in der Startminute des Schlussdrit-
tels sorgten später für den Endstand.

Die Davoser konnten nur einen Teil-
aspekt für sich verbuchen: Im Boxplay
hielten sie sich schadlos. Während 102

Sekunden verhinderten die Bündner gar
mit zwei Feldspielern weniger auf dem
Eis einen Gegentreffer. Den berühmten
kleinen Schritt zu spät kamen sie aber
verschiedentlich nicht nur während
ihrer Abwehrschlacht, sondern auch in
der Offensive, wo neben dem Tempo
und der Entschlossenheit auch die Präzi-
sion fehlte.

OBWOHL DER SIEG DER ZÜRCHER nie zur
Diskussion stand, ärgerte sich Samuel
Walser über die Vorstellung der Davoser
Mannschaft. «Natürlich ging das harte
Spengler-Cup-Programm nicht spurlos
an uns vorbei. Vor allem im Kopf, im
mentalen Bereich, spürten wir die Mü-
digkeit», meinte der Davoser Mittelstür-
mer. «Trotzdem war es eine Frechheit,
wie wir unseren Goalie Leonardo Geno-
ni in den beiden ersten Dritteln im Stich
liessen. Erst im Schlussabschnitt fanden
wir besser zu unserem Spiel. Wir hätten
von Beginn weg einfacher spielen sol-
len.»

Aufgrund des Personalnotstands
kam bei den Bündnern der erst 16-jähri-
ge Stürmer Nando Eggenberger zu sei-

ner NLA-Premiere. Immerhin wird die
Absenzenliste vielleicht bereits heute
Nachmittag etwas kürzer, wenn sich der
HCD und die ZSC Lions ab 15.45 Uhr
in der Davoser Vaillant Arena erneut
gegenüberstehen. Dick Axelsson, Noah
Schneeberger und Dino Wieser stehen
vor ihrem Comeback. Ein ernsthaftes
Thema ist beim Schweizer Meister auch
die Verpflichtung von Alexandre Picard.
Der 30-jährige kanadische Stürmer

spielte als Leihgabe von Genf-Servette
bereits am Spengler Cup für Davos. Er
wird jedoch sein Debüt frühestens am
nächsten Wochenende geben.

ZSC Lions – Davos 4:0 (2:0, 1:0, 1:0)
11 200 Zuschauer (ausverkauft). - SR Fischer/Massy, Bürgy/
Wüst.
Tore: 11. Jan Neuenschwander (Diem, Foucault) 1:0. 18. Herzog
(Künzle) 2:0. 32. Jan Neuenschwander (Diem) 3:0. 41. (40:20)
Shannon 4:0.
Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen ZSC Lions, 5-mal 2 Minuten
gegen Davos..
ZSC Lions: Schlegel; Seger, Phil Baltisberger; Blindenbacher, Ge-
ering; Hächler, Bergeron; Künzle, Shannon, Herzog; Nilsson, Keller,
Roman Wick; Patrik Bärtschi,Trachsler, Schäppi; Jan Neuenschwan-
der, Diem, Foucault. 
Davos: Genoni; Du Bois, Jung; Schmutz, Guerra; Nater, Pa-
schoud; Rampazzo; Ryser, Walser, Ambühl; Marc Wieser, Lind-
gren, Jörg; Setoguchi, Corvi, Aeschlimann; Portmann, Schläpfer,
Sieber; Eggenberger.
Bemerkungen: ZSC Lions ohne Cunti, Chris Baltisberger, Daniel
Schnyder, Flüeler, Dan Fritsche (alle verletzt) sowie Malgin, Karrer,
Matthews, Suter und Siegenthaler (alle U20-WM), Davos ohne
Schneeberger,Axelsson, Forster, Paulsson, Sciaroni, Dino Wieser,
Simion, Brejcak (alle verletzt) sowie Kessler, Egli, Heldner, Kind-
schi, Forrer (alle U20-WM). – NLA-Debüt von Davos-Stürmer
Nando Eggenberger (16). – 23.Time-out Davos.

Unter Dauerbeschuss: HCD-Goalie Leonardo Genoni sowie die Junioren Jérôme Portmann (links) und Sin Schläpfer
verhindern einen Gegentreffer. PATRICK B. KRÄMER/KEYSTONE

Keine Punkte
Arosa verliert in der Masterround gegen Frauenfeld mit 1:3

Der herbeigesehnte Schneefall setzte
gestern in Arosa ein. Das dürfte die Tou-
ristiker klar mehr als die Verantwort-
lichen des örtlichen Eishockeyklubs
gefreut haben. Trotzdem kamen am
Abend für 1.-Liga-Verhältnisse stolze
715 Zuschauer in die Eishalle.

DIE DREI PUNKTE für den EHC Arosa
schienen zu Beginn kaum in Gefahr. Be-
reits nach dem zweiten Schuss auf das
Gästetor lag er 1:0 vorne. Das Heimteam
brachte sich in der Folge mit Fouls und
Undiszipliniertheiten – alleine im Start-
drittel sprach der Unparteiische 41
Strafminuten gegen die Bündner aus –
aber wiederholt selbst in Bedrängnis.
Weil Frauenfeld den personellen Vorteil
auf dem Eis genauso auszunützen ver-
mochte wie das Habisreutinger-Team
seine Möglichkeiten, änderte sich auf
der Anzeigetafel erst mit dem 1:1 in der
37. Minute wieder etwas. Unverdient
war das nicht. Die mit nur 14 Feldspie-
lern angereisten Thurgauer kämpften
um jeden Puck, nutzten die (zu) vielen
Aroser Unzulänglichkeiten aus und gin-
gen kurz vor der zweiten Pause sogar 2:1
in Führung. Im Schlussdrittel wachte

der EHC Arosa zwar nochmals auf und
drückte aufs Tempo. Zu mehr als eini-
gen hochkarätigen Chancen und einem
Pfostenschuss reichte das nicht mehr.
Das 1:3 zum Auftakt der Masterround
ist aus Sicht der Bündner doppelt ärger-
lich, weil unnötig und durch Eigenver-
schulden zustande gekommen. (rw)

Arosa – Frauenfeld 1:3 (1:0, 0:2, 0:1)
Eishalle Obersee. – 715 Zuschauer. – SR: Gundel; Cattaneo,Torti.
Tore: 1. (0:53) Yannick Bruderer (Brändli, Loosli) 1:0.  37. Pargätzi
(Käser, Ganz) 1:1. 39. Diethelm 1:2. 60. (59:54) Geiser 1:3 (ins lee-
re Tor).
Strafen: 4-mal 2 Minuten plus 10 Minuten (Knutti) plus Match-
strafe (Knutti) gegen Arosa, 6-mal 2 Minuten plus 5 Minuten
(Schumann) plus Spieldauerdisziplinarstrafe (Schumann) gegen
Frauenfeld.
Arosa: Hauser; Agha, Rühl; Schett, Nando Steiner; Willi, Pianta;
Hostettler; Jeyabalan,Amstutz, Kessler; Lampert, Odermatt, Ho-
linger; Loosli, Brändli, Yannick Bruderer; Knutti, Fabian Bruderer,
Tichy; Guidon.
Frauenfeld: Styger; Käser, Kurzbein; Simon Steiner, Diethelm;
Suter; Brauchli, Schneider, Jäggi; Geiser, Pargätzi, Ganz; Pieroni,
Schumann, Heitzmann.
Bemerkungen: Arosa komplett. Frauenfeld ohne Thaler, Kuhn,
Fehr, Schoop (alle verletzt), Schaub, Rattaggi,Tkachenko (alle bei
Partnerteams), Schlumpf, Lieber (beide nicht im Aufgebot).  –
6:24 Brauchli scheitert mit Penalty an Hauser. 22:05 Yannick Bru-
derer verschiesst Penalty. – 53. Pfostenschuss Amstutz. – Arosa
ab 58:48 ohne Torhüter mit sechs Feldspielern. – 51:36 Time-out
Arosa.

 RESULTATE

UNIHOCKEY

Männer. Nationalliga A
Köniz – Alligator Malans 5:4 n.P.
Langnau Tigers – Wiler-Ersigen So, 16.30
Kloten-Bülach – Grünenmatt So, 17.00
Grasshoppers – Waldkirch St.Gallen So, 17.00
Uster – Chur Unihockey So, 17.30
Rychenberg Winterthur – Thun So, 18.00
   1. Köniz 16 10 4 1 1   132:78 39
  2.Wiler-Ersigen 15 12 0 1 2   120:69 37
  3.  Grasshoppers 15 9 2 1 3    112:82 32
  4.  Rychenberg 15 8 1 5 1    100:79 31
  5.  Langnau 15 8 2 1 4    121:87 29
  6.  Chur Unihockey 15 8 2 0 5      91:92 28
  7. Alligator Malans 16 7 1 2 6      87:80 25
  8.  Grünenmatt 15 5 0 0 10     98:110 15
  9.  Uster 15 4 1 0 10     84:105 14
10. Kloten-Bülach 15 2 1 2 10     46:100 10
11.Waldkirch-St.Gallen 15 1 1 2 11      62:111 7
12.Thun 15 1 1 1 12      61:121 6

Frauen. Nationalliga A
Dietlikon – Berner Oberland So, 14.00
Emmental Zollbrück – Red Ants Winterthur So, 16.15
Zug – Giffers Marly So, 17.00
Piranha Chur – Bern-Burgdorf So, 18.00
  1. Dietlikon 11 7 2 0 2      68:44 25
  2. Piranha Chur 10 8 0 0 2      56:25 24
  3. Emmental 10 6 1 1 2      50:34 21
  4. Bern Burgdorf 11 7 0 0 4      44:40 21
  5. Rychenberg-Winterthur 11 6 0 1 4      48:39 19
  6. Giffers Marly 11 2 1 1 7      44:66 9
  7. Zug 11 3 0 0 8      32:57 9
  8. Berner Oberland 11 0 0 1 9      25:62 1

EISHOCKEY

1. Liga, Obere Masterround
Arosa – Frauenfeld 1:3
Biasca – Chur So, 15.00
Wetzikon – Dübendorf So, 19.30
  1. Dübendorf 0 0 0 0 0     122:50 27
  2. Biasca 0 0 0 0 0       98:53 24
  3.Arosa 1 0 0 0 1       84:65 23
  4. Frauenfeld 1 1 0 0 0       67:69 22
  5.Wetzikon 0 0 0 0 0       80:54 21
  6. Chur 0 0 0 0 0       99:64 20

1. Liga, Untere Masterround
Pikes Oberthurgau – Wil 3:2 n.V.
Seewen – Weinfelden 7:3
Bülach – Bellinzona 0:2
  7. Seewen 1 1 0 0 0       80:73 18
  8. Bülach 1 0 0 0 1       67:74 17
  9. Pikes Oberthurgau 1 0 1 0 0       70:82 16
10. Bellinzona 1 1 0 0 0       59:91 11
11.Weinfelden 1 0 0 0 1      43:109 7
12.Wil 1 0 0 1 0       41:126 6

2. Liga, Gruppe 2
Rapperswil-Jona II – Dielsdorf-Niederhasli So, 17.30
  1. Herisau 12 9 1 0 2      54:25 29
  2. Prättigau-Herrschaft 12 9 0 1 2      69:22 28
  3. Rheintal 12 6 2 1 3      45:37 23
  4. Uzwil 12 6 2 0 4      45:30 22
  5.  Lenzerheide-Valbella 12 6 0 1 5      43:48 19
  6. Kreuzlingen-Konstanz 12 5 0 2 5      39:44 17
  7. St. Moritz 12 4 1 0 7      46:59 14
  8.Wallisellen 12 3 1 1 7      48:58 12
  9. Dielsdorf-Niederhasli 12 4 0 0 8       39:56 12
10. Rapperswil-Jona II 12 1 0 1 10       19:68 4

Zwei Bündner Tenniscracks
sind auf dem Vormarsch
Roger Lang und Manuela Pinchera überzeugen in Biel

Jedes Jahr nehmen rund 600 Klubs und
um die 30000 Spielerinnen und Spieler
an den internen Klubmeisterschaften
teil. Im November findet für die Sieger
die Tour of Champions Turniere statt.
Tennislehrer Roger Lang R1 (TC Domat/
Ems) und Manuela Pinchera R2 (TC Bo-
naduz) qualifizierten sich mit den Klub-
meistertiteln beziehungsweise mit der
Finalteilnahme an den Regionalen Mas-
ters für das Nationale Masters in Biel. 
Dort trafen sich kürzlich die besten 
16 Klubmeisterinnen und -meister zur
Swiss Club Champions Trophy 2015.

DAS TABLEAU DER MÄNNER versprach ein
hohes Niveau, denn gleich sechs Spieler
hatten in der Herbstklassierung von
Swiss Tennis die Stufe N erreicht. Be-
kannte Namen fand man auch auf der
Teilnehmerliste bei den Frauen.

Manuela Pinchera überstanden die
erste Runde relativ problemlos. Auf Ro-
ger Lang wartete in der zweiten Runde
der als Nummer 2 gesetzte Simon Bieri
(N4). Lang glänzte erneut, eliminierte
Bieri mit einem Dreisatzsieg und stand

somit im Halbfinal. Manuela Pinchera
musste bereits in der zweiten Runde
gegen die als Nummer 1 gesetzte und
spätere Siegerin Kristina Milenkovic
(N4) antreten. Es war ein spannendes
Spiel und Pinchera erkämpfte sich sogar
einen Satzball, den die Gegnerin jedoch
abwehrte. Die Bündnerin musste sich
letztlich geschlagen geben und erreich-
te den fünften Schlussrang. «Es war eine
wunderbare und durchaus lehrreiche
Erfahrung», sagte Pinchera.

LANG STAND im Halbfinal ein weiterer
harter Brocken gegenüber. Der ehemali-
ge Top-20-Akteur und spätere Sieger Da-
niel Lüdi aus dem Seeland spielte zu so-
lid. Lang verlor, erreichte aber den sehr
guten dritten Rang und blickte gleich
vorwärts: «Als Tennistrainer lege ich viel
Wert auf den Nachwuchs. Deshalb freue
ich mich riesig, dass es inskünftig auch
für die Junioren eine solche Trophy ge-
ben wird. ‘Champions von morgen’ wird
dieser Event von Swiss Tennis genannt.
Das Highlight wird das Masters im Okto-
ber in Basel sein.» (wj)

« Es war eine Frechheit, wie
wir unseren Goalie zwei

Drittel lang im Stich liessen.»

HCD-STÜRMER SAMUEL WALSER

Ein Zähler bei
Jussilas Premiere
In der 16. NLA-Unihockeyrunde hat Alli-
gator Malans gestern in Köniz mit 4:5 im
Penaltyschiessen verloren – respektive
einen Punkt gewonnen, denn die Gast-
geber feierten Weihnachten als Leader
und gaben in der ganzen Saison bislang
erst zwei Punkte zu Hause ab.

Das 4:4 bewerkstelligte Remo Buch-
li in der 57. Minute auf kuriose Weise.
Via Bandenkante prallte der Ball von
hinter dem Tor zu Claudio Laely, wel-
cher geistesgegenwärtig zu Buchli pass-
te. Im Penaltyschiessen traf dann aber
nur noch Lukas Veltsmid. Der späte Aus-
gleich war glückhaft, aber höchst ver-
dient, denn die Malanser Alligatoren
liessen sich zweimal auch durch einen
2-Tore-Rückstand nicht beirren. Sandro
Dominioni startete mit dem 3:4 nur eine
halbe Minute nach dem vierten Könizer
Treffer die Schlussoffensive (48.).

DER ERSTE AUFTRITT unter dem neuen
Trainer Esa Jussila versprach insgesamt
einiges. Fast hätte es zu einem zweiten
Punkt gereicht. Einen Malanser Schuss
in der Verlängerung sahen die Unpartei-
ischen aber nicht hinter der Linie. (rvo)

Floorball Köniz – Alligator Malans 5:4 (1:2, 0:0, 2:1, 0:0) n.P.
Weissenstein. – 986 Zuschauer. – SR Hürzeler/Peter.
Tore: 8. Maurer (Wälti) 1:0. 10.Jäger (Hartmann) 1:1. 19. Kjellman
(Frejd) 2:1. 43. Zaugg (Antener) 3:1. 45. Buchli (Berry) 3:2. 48.
(47:25) Maurer (Graf) 4:2. 48. (47:55) Dominioni (Veltsmid) 4:3.
57. Buchli (Laely) 4:4. – Penaltyschiessen: Berry -, Maurer -, Buch-
li -, Frejd 0:1, Veltsmid 1:1, Zaugg -, N. Vetsch -, Kjellman 1:2, Hart-
mann -.
Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen Köniz, 3-mal 2 Minuten gegen
Malans.
Alligator Malans: Hitz; Berry, Tromm; Patrick Vetsch, Veltsmid;
Gartmann, Koller; Laely, Braillard, Buchli; Dominioni, Hulmi, Bärt-
schi; Jäger, Hartmann, Nino Vetsch.
Bemerkung: 47:20 Time-out Köniz.


